
Aus diesem Grund gab es ein Missverständnis.

 1  Schreiben Sie Sätze.  

a  Noelle macht nächste Woche die B1-Prüfung. 
(deswegen – abends zusammen mit einer  Kursteilnehmerin lernen)

b Sie hat seit einem Jahr einen deutschen Freund. (deshalb – Deutsch lernen)
c  Ihr Freund Sebastian ist Anwalt. Er hat deutsches Recht studiert. 

(daher – nicht in Frankreich arbeiten können) 
d  Im nächsten Jahr will Noelle nach Deutschland ziehen und dort arbeiten.

(aus diesem Grund – gerade Bewerbungen schreiben)
e  Es wäre ihr peinlich, wenn in der Bewerbung Fehler wären. 

(darum – ihren Freund um Hilfe bitten)

 2  Markieren Sie die Gründe in 1 und schreiben Sie die Sätze mit nämlich.  

a  Noelle lernt abends zusammen mit einer Kursteilnehmerin. 
Sie macht nämlich nächste Woche die B1-Prüfung.

b   Noelle lernt Deutsch. Sie hat nämlich seit 
.

c   Ihr Freund kann nicht .  
Er hat nämlich .

d .
 .
e  .

.

 3  Markieren Sie wie im Beispiel, kreuzen Sie dann an und ergänzen Sie die Regel.  

a  Wegen ihres Mannes lebt Julie in Deutschland. Sie gibt Trommelkurse in Schulen.
b  Wegen ihrer Trommelkurse hat sie eine Homepage, auf der Lehrer Informationen 

 fi nden können und sie Erfahrungsberichte veröff entlicht.
c  Wegen eines unbekannten Wortes in einem Erfahrungsbericht spricht sie 

eine  Lehrerin an.
d Wegen der falschen Aussprache konnte die Lehrerin das Wort nicht verstehen.
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a  Deswegen lernt sie 
abends zusammen mit 
einer Kursteilnehmerin.
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Die Präposition wegen steht zusammen mit 
O Akkusativ.  O Dativ.  O Genitiv. 
  ●  Mann
wegen ●   Wort
  ●  der   Aussprache /
  ●  Trommelkurse
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BASISTRAINING 13
 4  Schreiben Sie die Schlagzeilen anders.  

a Wegen des Karnevals in Köln werden nächste Woche 1,5 Millionen Besucher erwartet.
  In der nächsten Woche findet der Karneval in Köln statt. 

Daher werden 1,5 Millionen Besucher erwartet. (daher)

b  Wegen der mündlichen Prüfungen fällt der Unterricht in den nächsten beiden Tagen aus. 
 In den nächsten beiden Tagen finden mündliche Prüfungen statt. 
  . (deswegen)

c Wegen des Ferienbeginns am Montag müssen Sie mit zahlreichen Staus rechnen.
  Sie müssen mit .

. (nämlich)

d Wegen eines Produktionsfehlers müssen alle Herz-Medikamente kontrolliert werden. 
  Es gab .

. (aus diesem Grund)

e Wegen des starken Exportgeschäfts steigt die Produktion.
  Das Exportgeschäft ist . 

. (darum)

 5  Schreiben Sie die Sätze mit wegen.  

a Die Müllerstraße ist für zwei Wochen gesperrt. Grund ist eine Baustelle.
  Die Müllerstraße ist wegen einer Baustelle für zwei Wochen gesperrt.

b  Das Bürgerbüro ist am 15.3. geschlossen, denn es findet eine Betriebsversammlung statt. 
   

. 

c Das Flugzeug aus Rom verspätet sich um circa eine Stunde, denn es gab ein Gewitter.
   

. 

d  Das für heute Abend geplante Konzert kann leider nicht stattfinden. Grund ist die  
Erkrankung des Sängers.

    
. 

e Diese Haltestelle ist bis zum 31.7. außer Betrieb. Der Grund dafür ist eine Umleitung.
   

.
f Unser Geschäft bleibt in dieser Woche geschlossen. Es finden Renovierungsarbeiten statt.
   

. 
g  Die Mieter können den Fahrradkeller momentan nicht benutzen, weil es einen Wasser-

schaden gibt.
   

. 
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BASISTRAINING

 6  Ordnen Sie zu. Nicht alle Wörter passen.
Achten Sie auf Groß- und Kleinschreibung.   

 abfliegt | ankommt | augenblicklich | Beamter | besorgen | 
 böse | Datei | Dialekt | durcheinander | erschrocken | 
 Missverständnis | normalerweise | undeutlich | zunächst 

Als ich neulich meine Oma vom Flughafen abholen wollte, ist mir Folgendes passiert: 
 Zunächst (a) wollte ich herausfinden, ob das Flugzeug pünktlich  (b).  
Doch die Anzeigentafel zeigte nichts an. Die Durchsagen konnte ich auch nicht verstehen. 
Der Sprecher sprach nämlich sehr  (c). Deshalb bin ich  
an den Schalter der Fluglinie gegangen. Ich fragte die Angestellte nach dem Flug meiner 
Oma. Doch sie sprach einen starken  (d) und ich konnte  
fast nichts verstehen. Außerdem war es am Schalter ziemlich voll und alle redeten  

 (e). Ich verstand in dem Lärm nur ein Wort: Absturz! 
 (f) hatte ich ein Flugzeug vor Augen, das vom Himmel  

fällt. Ich bin wirklich  (g). Als ich keine weiteren Informatio-
nen bekommen konnte, wurde ich total  (h) und fragte noch 
einmal sehr laut nach. Plötzlich guckten mich alle an und es wurde still.  
Da habe ich gemerkt, dass es nicht um den Absturz eines Flugzeugs ging, sondern  
um den Absturz eines Programms. Die  (i) war weg. 
Aus diesem Grund hatte die Angestellte keine Informationen. Das war so peinlich! 

 (j) werde ich nie so laut. Aber ich war froh, dass sich das 
 (k) so schnell aufgeklärt hatte. Ich habe meiner Oma  

natürlich sofort von der Geschichte erzählt. Wir haben später noch oft darüber gelacht. 

 7   Lösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort.  

a  Da bringe ich mein Geld hin. /  
Da sitze ich in der Sonne.

b  So nennt man viele Menschen, die an  
der Kasse warten. / Das ist ein Tier.

c  Unter ihm wasche ich meine Hände. /  
Das ist ein Tier.

d  In sie beiße ich gern rein. / Sie bringt Licht    
in dunkle Räume.

 8   Ergänzen Sie.  

a    Entschuldigung. Sie spr  leider sehr schn .  
Daher k  ich Sie nur schlecht v . 

  Oh, das tut mir leid. Ich werde etwas l  sprechen.
b    Standesamt? Ich  das W  nicht. Könnten Sie mir  

das b  e ?
  Klar, das Standesamt ist der Ort, an dem man heiratet. 
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Lösung:

a

b

c

d
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TRAINING: SPRECHEN 13
 1  Die Einladung

 a Sehen Sie die Bilder an und erzählen Sie zu zweit die Geschichte.

 zum Essen einladen | Freunde mitbringen | Tisch nur für vier gedeckt | den Pizzaservice anrufen | 
 der Pizzabote kommt | sich nett unterhalten 

 b  Was meinen Sie? Was war das Missverständnis bei dieser Einladung und warum ist  
das Missverständnis passiert? Diskutieren Sie.

 2   Welche Unterschiede gibt es zwischen Einladungen in Deutschland und in Ihrer 
Heimat? Was haben Sie bei Einladungen in Deutschland schon erlebt? Erzählen Sie.

 ein Gastgeschenk mitbringen | die Schuhe ausziehen/anlassen | jemanden mitbringen | Kleidung | 
 Essen/Getränke mitbringen | Pünktlichkeit | Kaffee und Kuchen | Einladung ins Restaurant | … 

 Meine Nachbarin hat mich einmal am Sonntagnachmittag zu sich eingeladen. Ich hatte 
extra nach dem Frühstück nichts mehr gegessen und hatte großen Hunger. Wenn man 
bei uns eingeladen wird, muss man immer sehr viel essen. Das ist höflich. Aber bei 
meiner Nachbarin gab es nur Kaffee und Kuchen! Damit hatte ich nicht gerechnet. Jetzt 
weiß ich, was eine Einladung am Sonntagnachmittag bedeutet.
 Ich habe meine Kollegen zu meinem Geburtstag eingeladen. Ich wollte eine richtig tolle 
Party machen und habe mich schick angezogen, wie man es bei uns macht. Aber sie …
Als ich das erste Mal deutsche Gäste hatte, …

 a  c b

 e d  f

 
  T

IP
P

Wenn Sie eine Bildergeschichte erzählen 
wollen, sehen Sie sich die Bilder genau an: 
Wo spielt die Geschichte? Welche Personen 
sind zu sehen? Wie fühlen sie sich? Was 
denken sie? Was machen sie? Benutzen Sie 
Ihre Fantasie und erfinden Sie Details zu 
der Geschichte, z. B. wer die Personen sind 
und wie lange sie sich schon kennen.

Einmal hat Werner seinen  
portugiesischen Kollegen Pedro  

mit seiner Ehefrau zum Essen eingeladen.  
Der Kollege hat sich sehr über  

die Einladung gefreut. …

Pedro wusste nicht, dass man  
in Deutschland … 

Daher gab es ein Missverständnis.

Ja, genau! Wenn man in Portugal  
eingeladen wird, dann …

neun  |  9   Modul 5   
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TEST

 1  Erfahrungen beim Sprachenlernen: Ordnen Sie zu.

 durcheinander | Bedeutung | Durchsagen | peinlich | Dialekt | deutliche | Missverständnissen

a Ich wusste, dass eine Schlange ein Tier ist. Jetzt habe ich noch eine Bedeutung gelernt. 
 So nennt man auch die Leute, die vor einer Kasse warten.
b  Wenn alle in einem Gespräch  reden, 

verstehe ich nichts mehr.
c  Ich habe schon öfter neue Wörter erfunden, die es leider nicht gibt. Das war manchmal 

wirklich .
d  Nachdem ich in Norddeutschland gelebt hatte, bin ich in den Süden nach Stuttgart gezo-

gen. Den  dort habe ich zuerst überhaupt nicht 
verstanden. 

e  Es gibt Wörter, die kann ich nicht aussprechen. Jedes Mal kommt es zu 
.

f  Ich unterhalte mich am liebsten mit Menschen, die eine 
Aussprache haben. Dann verstehe ich alles. 

g  Ich habe einmal meinen Flug verpasst, weil ich die 
am Flughafen nicht verstanden habe.

 2  Was ist richtig? Markieren Sie.

Ich möchte in Deutschland studieren, darum / wegen (a) gehe ich seit ein paar Wochen 
in einen Deutschkurs. Das macht Spaß! Nur deswegen / wegen (b) der komplizierten 
Grammatik mache ich oft Fehler. Im Deutschen gibt es drei Artikel. Das fi nde ich komisch, 
im Spanischen haben wir nämlich / wegen (c) nur „el“ und „la“. Auch das Verb steht im 
Deutschen im Nebensatz an einer anderen Position, daher / nämlich (d) am Ende. Und 
wie spricht man den Buchstaben „b“ richtig aus? Wegen / Darum (e) meiner Aussprache 
müssen immer alle lachen. Aber die anderen haben ähnliche Probleme, die können zum 
Beispiel kein „ü“ sagen. Nämlich / Daher (f) ist es sehr lustig in unserem Kurs.

 3  Missverständnisse: Ordnen Sie zu.

 In meiner Sprache | Da habe ich gemerkt | Wir haben noch | Dann haben alle laut |
 Folgendes habe ich | Das war so

 (a) erlebt: Wir haben in unserem Deutschkurs 
eine Grillparty gemacht. Ich hatte Würste mitgebracht. Als sie fertig gegrillt waren, rief 
ich laut: „Kommt her, ich habe die Bürste gegrillt.“ Zuerst haben mich meine Kurskollegen 
komisch angeschaut.  (b) gelacht. 

 (c) peinlich!  (d), dass 
ich mal wieder „b“ und „w“ verwechselt hatte.  (e) 
ist die Aussprache nämlich anders.  (f) den ganzen 
Abend Witze darüber gemacht.

Wörter Strukturen Kommunikation

0–3 Punkte 0–2 Punkte 0–3 Punkte

4 Punkte 3 Punkte 4 Punkte

5–6 Punkte 4–5 Punkte 5–6 Punkte
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LERNWORTSCHATZ 13
 1  Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Sprachliches
Bedeutung die, -en 
Dialekt der, -e 
Durchsage die, -n 
Missverständnis 
 das, -se 

folgen, ist gefolgt 
 einem Gespräch
 folgen 
missverstehen, hat 
 missverstanden 

deutlich ←→  
 undeutlich 
durcheinander 
 durcheinander 
 reden 

peinlich 

Gründe und Folgen
aus diesem Grund 
deswegen 
wegen 

Weitere wichtige Wörter
Amt das, -̈er 
 Standesamt
 das, -̈er 
Anwalt der, -̈e 
 Rechtsanwalt 
 der, -̈e 
Bank die, -̈e/-en 
Beamte der, -n 
Briefträger der, -  
Datei die, -en 
Flug der, -̈e 
Kursleiter der, -  
Nagel der, -̈ 

ab·fl iegen, ist 
 abgefl ogen 
beißen, 
 hat gebissen 
besorgen, 
 hat beso rgt 
erschrecken, 
 du erschrickst, 
 er erschrickt, 
 ist erschrocken 

augenblicklich 
böse 

 2  Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie.
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